
Arbeitgebermarke im Elektrohandwerk

Berufsbekleidung soll  
Kompetenz demonstrieren 
Gepflegte und ansprechende Berufskleidung vermittelt Professionalität, das ist bekannt. Das Handwerk 
macht hier keine Ausnahme. Mewa Textil-Service hat Arbeitnehmer befragt, was ihnen bei Berufskleidung 
wichtig ist, und die Antworten zeigen: Handwerkerinnen und Handwerker wollen über ihre Kleidung als 
kompetente Fachkräfte wahrgenommen werden. Seriosität und Professionalität stehen zusammen mit 
 Sicherheitsaspekten und Tragekomfort dabei ganz vorn.
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Überzeugend auftreten: Wer im 
Handwerk arbeitet, will auch durch 
seine Kleidung auf den ersten Blick 

als kompetente Fachkraft wahrgenommen 
werden. Das ist die wichtigste Aussage, die 
eine Umfrage des Textildienstleisters Mewa 
ergeben hat. Darüber hinaus spielen jedoch 
auch weitere Aspekte eine Rolle, wenn es um 
die Berufsbekleidung im Handwerk geht.

Farbe und Design wichtig 
Neben funktionalen Ansprüchen an die Be-
rufskleidung betonten die Befragten, wie 

wichtig ihnen die Außenwirkung ihres Ar-
beits-Outfits ist. Mit anderen Worten: Der 
Anspruch an die eigene handwerkliche Qua-
lität und die Beratungskompetenz bei den 
Anliegen der Kunden soll sich in einem qua-
litativ hochwertigen Outfit widerspiegeln. 
Insgesamt zieht sich das Handwerk laut der 
Umfrage von Mewa modisch und seriös an. 
Kleidung, die nicht kleidsam ist, will dort 
niemand mehr tragen. Hierzu passt auch der 
mehrheitliche Trend zu sportlichen, körper-
nahen Passformen und zu dunklen Grau- 
oder Blautönen bei der Farbwahl. (Bild 1)

Gut kombinierbare Einzelteile
Grundsätzlich hängt das, was am Arbeits-
platz im Handwerk gerne getragen wird, 
stark von der jeweiligen Tätigkeit ab. Bei 
Outdoor-Arbeitsplätzen und in der Kfz-
Werkstatt wird der Zwiebellook favorisiert, 
um sich für schwankende Temperaturen und 
ungemütliches Wetter flexibel rüsten zu kön-
nen. Vom Arbeitgeber wünscht man sich da-
her eine Teamkleidung, die aus verschiede-
nen und gut kombinierbaren Teilen besteht. 
Zum T-Shirt kommen damit beispielsweise 
Weste und Jacke in identischer Farbgebung. 

Betriebsführung

54 de 10.2024

DE_2024_10_54-55_BF36_RL.indd   54 29.04.2024   16:11:20



Autor: 
Heinrich Junghanns,  
Media Contor - Agentur für Kommunikation, 
Hamburg

So vielseitig das Baugewerbe ist, so unter-
schiedlich fallen dort die individuellen Be-
kleidungswünsche aus. Am häufigsten wer-
den regendichte Outdoorjacken, wärmende 
Fleece-Kleidung und atmungsaktive T-Shirts 
verlangt. Im Innenausbau setzt man vor al-
lem auf Kleidung, die robust und wider-
standsfähig ist. Das liebste Kleidungsstück in 
der Kfz-Werkstatt ist nach wie vor die Latz-
hose, auf der Baustelle steht die Weste auf 
Platz eins.

Der Tragekomfort entscheidet
Wer den ganzen Tag mit vollem Körperein-
satz arbeitet, für den ist Bewegungsfreund-
lichkeit und ein gutes Tragegefühl der Be-
rufskleidung am wichtigsten. Die überwie-
gende Mehrheit der befragten Personen im 
Handwerk favorisiert deshalb ein Outfit aus 
möglichst hautfreundlichen und atmungsak-
tiven Materialien. Ein Blick auf die Outdoor-
Mode zeigt, wohin der Trend auch beim 
Handwerk geht: Körpernahe Schnitte mit 
viel Bewegungsfreiheit, die durch elastische 
Einsätze oder dehnbare Mischgewebe er-
reicht wird.

Taschen müssen sein
Schraubenzieher, Zollstock, Geldbeutel, 
Smartphone – in die Berufskleidung für das 
Handwerk gehört Stauraum. Ausreichend 
viele Taschen in der richtigen Größe, Position 
und Stabilität waren deshalb ein großes The-
ma für die Befragten. Das betrifft besonders 
die Hosen. Schließlich muss das Arbeitszube-
hör auch dann verstaut werden können, wenn 
keine Jacke oder Weste getragen wird. Das Fa-
zit lautet daher: Gesäß- und Beintaschen soll-
ten gut verschließbar sein, damit der Inhalt 
beim Hocken oder Knien nicht herausfällt. 
Für die sichere Unterbringung des Werkzeugs 
werden nahtverstärkte Cargo- oder Beinta-
schen gewünscht. Ein gutes Taschenkonzept 
berücksichtigt die aktuellen Smartphone-
Größen genauso wie eine sinnvolle Innenauf-
teilung für Stifte oder Visiten karten, so die 
mehrheitliche Ansicht. ●

Bild 1: Der Trend geht zu sportlichen, körper-
nahen Passformen und zu dunklen Grau-  oder 
Blautönen bei der Farbwahl

U.a. mit folgenden Themen:
• Softwaregestützte Planung,
• unterbrechungsfreie Stromversorgung (USV), 
• Risiko- und Sicherheitsbewertung für 

den Einsatz von AFDD,
• Besonderheiten landwirtschaftlicher 

und gartenbaulicher Betriebsstätten sowie
• Mindesttrennabstände bei Leitungen.

Alles in Einem
Umfassend, kompakt und nachvollziehbar – 
dieses Buch ist ein Klassiker für Ausbildung und 
Berufsalltag in Elektrohandwerk und weiterem 
Baunebengewerbe. Schritt für Schritt vermittelt 
es die Grundlagen der Elektroinstallation.  
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